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Der DOSB lädt ein mal im Jahr sei ne Ver eine zum
Wett bewerb um die „Ster ne des Sports“ ein, bei
dem aber nicht nur sport liche Lei stung, son dern
auch so ziales En gagement ge würdigt wird. Gu te
Chancen ha ben bei spielsweise Kin der- und Ju -
gendprojekte, Pro gramme zur Ge sundheitsförde-
rung und An gebote für Schu len und Fa milien.
Großer Ju bel bei der TSG Rohr bach und dem
Turn verein 1883 Schries heim. Die Volks bank
Kurpfalz H+G BANK hat den bei den Ver einen am
15. Okt ober im Ca sino der Bank in Hei delberg
die „Gro ßen Ster ne des Sports“ in Bron ze für die
Sportkreise Hei delberg und Mann heim/Bereich
Bergstraße über reicht.
Die Aus zeichnung ist mit je weils 1.500 Eu ro do -
tiert und ist zu gleich die Ein trittskarte für die
nächste Run de im Wett bewerb um die „Ster ne
des Sports“. Die Bron ze-Sieger ha ben sich für die
Auszeichnung „Ster ne des Sports“ in Sil ber auf
Landesebene qua lifiziert. Die Plät ze zwei und drei
belegten im Sport kreis Hei delberg die Ver eine
RSG Hei delberg-Schlierbach und TSG 78 Hei del-
berg. Auch sie er hielten ein Preis geld von 1.000
Euro und 500 Eu ro. Im Sport kreis Mann heim Be -
reich Berg straße kann sich der KSV Schries heim
über 1.000 Eu ro freu en. Al le Ver eine wur den für
ihr be sonderes ge sellschaftliches En gagement
ausgezeichnet. Die TSG Rohr bach kam mit dem
besonderen Sport angebot „Be wegungskrippe“
und der Turn verein 1883 Schries heim mit „Uni
Hockey“ in ih ren Sport kreisen auf den er sten Platz. 
Das Pro jekt „Be wegungskrippe“ be schäftigt sich
mit der Ziel setzung des spie lerischen Her anfüh-
rens an Be wegung und Sport für die ganz Klei nen.
Hierbei geht es da rum dif ferenzierte aber ent -
wicklungsgemäße Be wegungsabläufe von un ter
Dreijährigen zu för dern und wei ter zu ver bessern.
Außerdem sol len die Kin der er ste Er fahrungen mit
Kleingeräten und All tagsmaterialien sam meln.
Insgesamt hat ten sich mehr als 20 Ver eine aus der
Region be worben. Ei ne pro minent be setzte Ju -
ry, dar unter die Sport kreisvorsitzenden aus Hei -
delberg, Ger hard Schä fer, und aus Mann heim,
Michael Schei del, hat sich die Ar beit nicht leicht
gemacht und die Aus wahl un ter größ ter Sorg falt
getroffen.
Initiiert durch den Deut schen Olym pischen Sport -
bund und die Volks banken Raiff eisenbanken wer-
den die „Ster ne des Sports“ be reits seit 2004 ver -
geben. In zwischen hat sich der Wett bewerb zu

einem ge sellschaftspolitischen Event ent wickelt,
dessen all jährlicher Hö hepunkt die Aus zeichnung
der „Ster ne des Sports“ in Gold ist. Die Ver an-
staltung wird von höch ster po litischer Ebe ne be -
gleitet: In den ver gangenen Jah ren ha ben Bun -
despräsident Horst Köh ler und Bun deskanzlerin
Angela Mer kel die Bun dessieger per sönlich aus -
gezeichnet.
Folgende 17 Ver eine aus Hei delberg nah men in
diesem Jahr bei „Ster ne des Sports“ teil:
Aktivia Hei delberg – „Le benslange Be wegung
zur Er haltung der Selbst ständigkeit“
DJK/FC Zie gelhausen-Peterstal – „Bau ei nes neu-
en um weltfreundlichen Ver einheims“
Heidelberg Free ride – „Er halt und Pfle ge des
Stadtwaldes in Hei delberg“
Karnevalsgesellschaft Po lizei HD – „Kar nevalis-
tischer Lei stungssport“
Kegler vereinigung Hei delberg – „Pho tovoltaik-
anlage für den Ver ein“

Kurpfälzer Gleit schirmflieger – „Ju gend hebt
ab“
REGE Hei delberg – „Se niorensport 80 plus“
Reit- und Fahr verein HD-Rohr bach – „Reit- und
Vol tigiersport für Kin der und Ju gendliche“
RSG HD-Schlier bach – „Roll stuhlsport für
schwerstbehinderte Kin der und Ju gendliche“
Schachklub Mak kabi Hei delberg – „In tegration
durch Schach“
SG Hei delberg Kirch heim – „In tegrativer Rol li-
sport“ / „Ba sketnight“
SRH Cam pus Sports – „Tau chen für kör perliche
behinderte Men schen“
TSG 78 Hei delberg – „Um weltteam im Sport -
verein“ / „Straß entennis“
TSG Rohr bach – „Be wegungskrippe“
TSG Zie gelhausen – „Ba sketball – Mi nifestival“
TSV Pfaf fengrund – „Ko operation Schu le und
Ver ein“
TSV Wieb lingen – „Krab belstube“

Ster ne des Sports 2009: TSG Rohr bach
gewinnt „Gro ßen Stern“ in Bron ze

Die Ver treter der sie greichen Ver eine bei der dies jährigen Eh rung der „Ster ne des Sports“, die von
den Sport kreisvorsitzenden Ger hard Schä fer (Hei delberg) und Mi chael Schei del (Mann heim) be -
glückwünscht wur den.

und Haupt schüler und Haupt schülerinnen sehr
motiviert. Hier sind sie oft sehr en gagiert und
bringen sich stark ein. Die ser Ef fekt soll sich nun
positiv auf das schu lische Ler nen aus wirken. Ge -
rade beim Ler nen sind vie le Haupt schüler und
Hauptschülerinnen deut lich we niger mo tiviert.
Durch ei ne Kom bination von Ler nen und Fuß -
ballspielen sol len die Schü ler und Schü lerrinnen
dazu ge bracht wer den, auch am Er werb von
Wis sen mehr Spaß zu ha ben. Das Fuß ballspielen
dient ge wissermaßen als ei ne „Be lohnung“ für
einsatzfreudiges Ler nen. Au ßerdem wird durch
das Prin zip „Quiz“ ein Wett bewerb er zeugt der
zusätzlich mo tivierend wirkt und in das Ta geser-

Integrationspro jekt „Kick dich schlau“ – mit Fuß ball zu bes seren Schul leistungen

––––––––––––––––––––––––––––––––––– Lernen und Sport ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Der Grund gedanke für „Kick dich schlau“ ent -
wickelte sich aus der von der Lan desstiftung ge -
förderten Maß nahme „Le sen und Kicken“. Bei
„Kick dich schlau“ soll durch ei ne Ver bindung von
Sport, Wis sen und In teressen der Ju gendlichen
eine an sprechende Lern atmosphäre ge schaffen
werden, die zu grö ßeren Ler ner folgen führt. Ne -
ben der Ver besserung der schu lischen Lei stun-
gen, sol len die Ju gendlichen durch „Kick dich
schlau“ auch ih re so ziale Kom petenz ver bessern
und sich kon struktiv mit dem „Fair-Play-Ge dan-
ken“ aus einandersetzen.
Fußball dient bei die sem Pro jekt als spe zieller An -
reiz, der aus dem All tag der Ju gendlichen stammt

gebnis der Sport-AGs ein fließt. So bie tet man
den Schü lern und Schü lerinnen ein kurz zeitiges,
konkretes Lern ziel an, wel ches für sie ver ständ-
lich und re alisierbar ist („Wenn ich vie le Fra gen
richtig be antworte kann mein Team Ta gessieger
werden“). Ein Team, wel ches die Wis sensfragen
er folgreicher be antwortet als der Geg ner, star tet
dann mit ei nigen To ren Vor sprung in das an -
schließende Fuß ballspiel und wird so di rekt für
seinen Lern eifer be lohnt. Bei der Ziel gruppe von
„Kick dich schlau“ han delt es sich vor nehmlich
um Ju gendliche mit Mi grationshintergrund, wo -
bei aber auch ein heimische Ju gendliche mit ein -
bezogen wer den sol len.
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„Kick dich schlau“ star tete Mit te Okt ober in der
Geschwister-Scholl-Schule in Hei delberg-Kirch -
heim. Da nach wird das Pro jekt, wel ches un ter der
Leitung des In tegrationsbeauftragten des Hei del-
berger Sport kreises, Dr. Ham di Ga lal El-Din, steht,
für Schü ler und Schü lerinnen der Wald parkschu-
le auf dem Hei delberger Box berg an geboten.
Projektziel ist es, die Lern- und Wis senser fahrun-
gen auf ei nem neu en Ge biet zu er möglichen.
Schwerpunkte sind hier vor rangig:
• Ver besserung der Deutsch kenntnisse (z.B. Le -

seförderung)
• Wis sensvermittlung in schul relevanten Ge bieten
• Er weiterung und För derung des all gemeinen

Interesses
• Ver besserung der so zialen In teraktion und der

sozialen Kom petenz

Sollte das Pro jekt den er hofften Er folg für Schü ler
und Schü lerinnen er bringen, ist für das Jahr 2010
eine Aus weitung auf wei tere Schu len in Hei del-
berg ge plant.

Sportausschuss Hei delberg ver abschiedete vier ver diente Mit glieder

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Ehrenamt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Zu Be ginn der kon stituierenden
Sitzung des neu en Hei delberger
Sportausschusses ver abschiedeten
Oberbürgermeister Dr. Eck art Würz -
ner und der Spre cher der nicht ge-
meinderätlichen Mit glieder, Ger -
hard Schä fer, vier ver diente eh ren-
amtlich en gagierte Sport fachleute,
die teil weise jahr zehntelang im
Sportausschuss tä tig wa ren.
Mit ei nem Wein präsent be dankte
sich die OB Würz ner bei Sieg fried
Michel, der sein gan zes Le ben dem
Sport ver schrieb. Auch au ßerhalb
des Ver eins war er lan ge Jah re auf Kom munal-,
Landes- und Bun desebene eh renamtlich tä tig.
1973–1999: Vi zepräsident des 

Badischen Tur ner-Bundes
1985–2000: Mit glied im Sport ausschuss

der Stadt Hei delberg
1990–2001: Vor standsmitglied Wett kämpfe

im Deut schen Tur ner-Bund
2004–2009: er neut Mit glied im Sport ausschuss

der Stadt Hei delberg
2005–2006: Res sortleiter beim ba den-württem-

bergischen Lan desturnfest in 
Heidelberg

Siegfried Mi chel hat sich seit sei nem Ver einsein-
tritt bei der TSG Rohr bach in selbst loser Wei se um
den Ver ein und sei ne Mit glieder in be sonderem
Maße ver dient ge macht. Über ei ne Zeit von in -
zwischen mehr als vier Jahr zehnten hat er die Ent -
wicklung des Ver eins an ent scheidender Stel le ge-
prägt. Oh ne Mi chels Be reitschaft wä re die TSG
Rohrbach heu te nicht der Frei zeit-, Fit ness- und
Gesundheitsverein im Hei delberger Sü den, der
über 3.000 Bür gerinnen und Bür gern ei ne sport -
liche Hei mat bie tet.
Ebenso ging der Dank an Ri chard Rink, den en ga-
gierten Übungs leiter und Ab teilungsleiter mit dem
Schwerpunkt Ba sketball beim TSV Wieb lingen,
der bei der Ver abschiedung be ruflich ver hindert
war. Be kannt wur de er als Mit organisator der Hei -
delberger Ba sketnights und war für ei nige Jah re
Sportkreis-Jugendleiter. In die sem Zu sammen-
hang folg te die Be rufung in den Sport ausschuss
der Stadt Hei delberg von 2004–2009. Aus be ruf-
lichen Grün den gab er den Vor sitz der Sport kreis-
jugend 2007 an Axel Schmitt wei ter, der auch sein
Nachfolger im Sport ausschuss wur de.

Mit gro ßem Dank ver abschiedet wur de auch Ger-
hard Ritz haupt, der 1985 zum er sten Mal in den
Sportausschuss der Stadt Hei delberg ge wählt wur-
de. Die sem Gre mium ge hörte er bis 2009 un un-
terbrochen an. Als Fi nanzfachmann war es na he
liegend, dass er in die sen 25 Jah ren auch bei der
Ausgestaltung des Sport förderungsprogramms
der Stadt Hei delberg mit wirkte. Durch Be richter-
stattung über al le über regionalen Sport veran-
staltungen im Raum Hei delberg, aber auch durch
seine Lei stungen als ak tiver Leicht athlet und Ver -
anstaltungsleiter war Ger hard Ritz haupt bei al len
Ver einen be kannt und konn te bei den Wah len
stets vie le Stim men auf sich ver einen.
Auch Hans Sip pel, der lei der nicht per sönlich an -
wesend sein konn te, wur de für sei ne Lei stungen
gewürdigt. Er war von 1985–2000 Ge samtvor-
sitzender der SG Hei delberg-Kirch heim und als
Repräsentant ei nes gro ßen Stadt teils und Mehr -
spartenvereins von 1994–2009 im Sport ausschuss.
In die ser Zeit küm merte er sich um die ste tige Er -
weiterung des Sport zentrums Süd mit nun mehr
drei Sport hallen so wie dem re nommierten Kunst-
Turn zentrum. Eben so ge hört die Er stellung ei nes
Fußballrasenspielfeldes für die Ju gend und die
Er weiterung und Aus bau des Club hauses zu sei -
nen Lei stungen. Al len vier Ver abschiedeten be -
scheinigte Sport kreis-Vor sitzender Ger hard Schä -
fer, sich im mer für die Ge samtinteressen al ler
Heidelberger Sport vereine ein gesetzt zu ha ben.
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Fax /6656-100, An sprechpartner: Bur khard
Wörner, info@intelliwebs.de, www.in telli-
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Fußball und Ler nen will das In tegrationsprojekt
„Kick dich schlau“ mit einander ver binden.

Gerhard Ritz haupt und Sieg fried Mi chel wur den
von OB Dr. Eck art Würz ner und Ger hard Schä fer
(v.l.) ver abschiedet. Es feh len Ri chard Rink und
Hans Sip pel. Foto: To bias Hütt ner


